VERSPOHL-STIFTUNG (2013-2020)

Bisherige Studienpreise (3000 €), Stipendien (3600 €), 
Dissertationspreise (3000 €) und Beteiligungen an 
Pro-Talent-Stipendien (Deutschland-Stipendium) (1800 €)

2013 Marina Szermerski
Studienpreis für Masterarbeit (Arbeitsgruppe

Dr. Holl, Prof. Dr. Wünsch)

2014 Melanie Bergkemper
Stipendium

2015 Esther C. Kolaczkowski
Stipendium

2015 Jana Waltemate
Beteiligung am Pro-Talent-Stipendium

2016 Shabnam Sarshar
Dissertation (Arbeitsgruppe Prof. Dr. Hensel)

2016 Wilhelmine V. Weckenbrock
Dissertation (Arbeitsgruppe Prof. Dr. José)

2016 Jana Waltemate
Beteiligung am Pro-Talent-Stipendium

2017 Desislava Katzkova
Stipendium

2017 Hanna K. Klepzig
Stipendium

2018 Rahaf Ablahad
Stipendium

2018 Anna Scheffler
Stipendium

2018 Antje Geyer
Beteiligung am Pro-Talent-Stipendium

2019 Hadeel Kabash
Stipendium

2019 Antje Geyer
Beteiligung am Pro-Talent-Stipendium

2020 Dilan Mohammad
Stipendium

2020 Bernadette Riemann
Stipendium

2020 Antje Geyer
Beteiligung am Pro-Talent-Stipendium
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Verspohl-Stiftungsgriinder Prof. Dr. Eugen J. Verspohl zeich-

nete Dilan Mohammad (l.) und Bernadette Wiethoff gen.

MUNSTER. Diesmal nur im
Rahmen einer kleinen Feier
auf dem Pharma-Campus
der Universitat Minster wur-
den zwei Studentinnen der
Pharmazie, Dilan Moham-
mad und Bernadette Wiet-
hoff gen. Riemann mit
einem  Studienstipendium
fiir ihre bisherigen Leistun-
gen bzw. ihr Engagement
neben dem Studium durch

FOTO: PD

die ,Verspohl-Stiftung® aus-
gezeichnet. Der Preis ist laut
Pressemitteilung mit jeweils
3600 Euro dotiert.

Ferner beteiligt sich die
Stiftung mit 1800 Euro an
einem -, ProTalent“-Stipen-
dium (Deutschland-Stipen-
dium) fur Antje Geyer. Der
Stiftungsgriinder Prof. Dr.
Eugen J. Verspohl nahm die
Auszeichnungen vor.
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Ausgezeichnete Pharmazie-Studentinnen

Verspohl-Stiftungsgriinder Prof. Dr. Eugen J. Verspohl zeichnete Dilan
Mohamqu () und Bernadette Wiethoff gen. Riemann aus. Foto: pd

Diesmal nur im Rahmen
einer kleinen Feier auf
dem Pharma-Campus der
Universitat Miinster wur-
den zwei Studentinnen der
Pharmazie, Dilan Moham-
mad und Bernadette
Wiethoff gen. Riemann
mit einem Studienstipen-
dium fiir ihre bisherigen
Leistungen bzw. ihr Enga-
gement neben dem Stu-
dium durch die ,Vers-

pohl-Stiftung” ausgezeich-
net. Der Preis ist laut Pres-
semitteilung mit jeweils
3600 Euro dotiert.

Ferner beteiligt sich die
Stiftung mit 1800 Euro an
einem ,ProTalent”-Stipen-
dium (Deutschland-Stipen-
dium) fir Antje Geyer.
Der Stiftungsgriinder Prof.
Dr. Eugen J. Verspohl
nahm die Auszeichnungen
VOr.
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Diesmal nur im Rahmen einer kleinen
Feier im Pharma-Campus der Universitat
Miinster (Pharmazeutische Institute) wur-
den zwei Studentinnen, Dilan Mohammad
(2013 aus Syrien iiber die Tiirkei geflohen)
und Bernadette Riemann mit einem Stu-
dienstipendium tber jeweils 3600 Euro
fiir ihre bisherigen Studienleistungen
und/oder ihr Engagement neben dem
Studium durch die ,Verspohl-Stiftung”
ausgezeichnet. Ferner beteiligt sich

die Stiftung mit 1800 Euro an einem
,ProTalent”-Stipendium, das an die Stu-
dentin Antje Geyer ging. Durch diese seit
acht Jahren, also seit dem Ausscheiden
des Stiftungsgriinders aus dem aktiven
Dienst bestehende Stiftung wurden bis-
her schon 14 Studierende und Doktoran-
den finanziell und beratend unterstitzt.
Die Auswahl trifft jeweils ein unabhan-
giges Kuratorium der Stiftung unter der
bewdhrten Leitung von Prof. Dr. Klaus
Langer (Leiter des Instituts fiir pharma-
zeutische Technologie) bzw. ein Gremi-
um der Westfalischen Wilhelms-Univer-
sitdt. Die Renditesituation der Stiftung

Dilan Mohammad (li.) und Bernadette Riemann freuen sich tber die Auszelhnung.
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Im Hintergrund Stiftungsgriinder Prof. Dr. Eugen J. Verspohl.

ist durch groBe Anstrengungen sehr gut,
und gleichzeitig sind die Basiskosten
durch Eigeninitiative (z. B. eigenverant-
wortliche Bilanzerstellung ohne Fremd-
hilfe) sehr gering, so dass der festge-
schriebene Stiftungszweck fir Pharma-
ziestudierende (in diesem Jahr 9000 Euro)
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wie immer erfiillt werden konnte und
die Forderung flr die Studierenden

in der momentan durch Corona finan-
ziell schwierigen Zeit eine willkommene
Hilfe ist. Der Stiftungsgriinder Prof.

Dr. Eugen J. Verspohl nahm die Aus-
zeichnungen vor.
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Auszeichnungen von Studierenden
durch die »Verspohl-Stiftung«

Diesmal nur im Rahmen einer kleinen
Feier im Pharma-Campus der Univer-
sitat Minster (Pharmazeutische Insti-

Dilan Mohammad (links), Professor Dr. Vers-
pohl und Bernadette Riemann (rechts)
Foto: privat

tute) wurden zwei Studentinnen, Dilan
Mohammad (2013 aus Syrien iiber die
Turkei geflohen) und Bernadette Rie-
mann, mit einem Studienstipendium
(jeweils 3600 Euro) fiir ihre bisherigen
Studienleistungen und/oder ihr Enga-
gement neben dem Studium durch die
»Verspohl-Stiftung« ausgezeichnet.
Ferner beteiligt sich die Stiftung mit
1800 Euro an einem »ProTalent«-Sti-
pendium, das an die Studentin Antje
Geyer ging. Durch diese seit acht Jah-
ren, also seit dem Ausscheiden des Stif-
tungsgriinders aus dem aktiven Dienst,
bestehende Stiftung wurden bisher
schon 14 Studierende und Doktoran-
den finanziell und beratend unter-
stutzt. Die Auswahl trifft jeweils ein
unabhangiges Kuratorium der Stiftung

unter der bewahrten Leitung von Pro-
fessor Dr. Klaus Langer (Leiter des Ins-
tituts fur pharmazeutische Technolo-
gie) beziehungsweise ein Gremium der
Westfalischen Wilhelms-Universitit.

Die Renditesituation der Stiftung ist
durch groRe Anstrengungen sehr gut
und gleichzeitig sind die Basiskosten
durch Eigeninitiative (zum Beispiel
eigenverantwortliche Bilanzerstellung
ohne Fremdhilfe) sehr gering, sodass
der festgeschriebene Stiftungszweck
fur Pharmaziestudierende (in diesem
Jahr 9000 Euro) wie immer erfillt wer-
den konnte und die Forderung fiir die
Studierenden in der momentan durch
Corona finanziell schwierigen Zeit eine
willkkommene Hilfe ist. Der Stiftungs-
grunder Professor Dr. Eugen J. Verspohl
nahm die Auszeichnungen vor.

Verspohl-Stiftung,
Professor Dr. Eugen J. Verspohl, 48159 Miinster




